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I 0089/2023 (DDI) 

Interpellation Fraktion SVP: Kostendeckung von Krankenkassenprämien im Asylbe-

reich (29.03.2023)  

 

Krankenkassenprämien machen gemäss Berechnungen der Haushaltseinkommen und -aus-

gaben vom Bund einen erheblichen Teil der monatlichen Ausgaben aus (Bundesamt für 

Statistik, 2023). Während die persönliche Prämie – oft auch für Partner und Familie – direkt 

beglichen werden muss, finanzieren wir (oft unbewusst) zusätzlich durch das Bezahlen der 

Steuern die Prämien für Personen aus dem Asylbereich mit. Die Kosten dafür belaufen sich im 

Nachbarskanton Aargau bereits auf weit über CHF 13 Mio. (Departement Gesundheit und 

Soziales [DGS] Kanton Aargau, 2023, S. 5). In diesem Zusammenhang hielt das Staatssekreta-

riat für Migration SEM (Faktenblatt zur Neustrukturierung Asyl, 2018, S. 1) fest: «Asylsuchen-

de unterstehen der Krankenversicherungspflicht und erhalten somit die über die Sozialhilfe 

zu gewährende medizinische Grundversorgung nach den Regeln des Bundesgesetzes über die 

Krankenversicherung (KVG). Konkret bedeutet dies, dass ihr Beitritt zu einem Krankenversi-

cherer gewährleistet sein muss innerhalb von drei Monaten, nachdem sie ein Asylgesuch ein-

gereicht haben. Werden Asylsuchende vor Ablauf dieser Frist auf einen Kanton verteilt, 

kümmert sich der Kanton um den Abschluss einer Versicherung.».  

 

Die Regierung des Kantons Solothurn wird daher gebeten, folgende Fragen zu beantworten: 

1. Wie hoch waren die Prämien im Asylbereich unseres Kantons und wie waren deren Ent-

wicklung in den letzten 15 Jahren? 

a. Können die Kosten nach Status geordnet werden, inklusive Status F, N und – zumindest 

für 2022 – S? 

b. Wie hoch war der Selbstbehalt in diesen Zeiträumen und vom wem wurde er jeweils 

getragen? 

2. Wie hoch waren die Gesamtkosten? 

a. Wie hoch waren die Kosten entsprechend für die Solothurner Steuerzahlenden? 

b. Was hat der Kanton für Möglichkeiten, diese Kosten zu optimieren/beim Bund zu inter-

venieren? 

3. Wie hoch war der Anteil an Prämien, die von den Versicherten selbst vollständig getragen 

wurden und wie gross war der Anteil an Prämienverbilligungen? 

4. Gemäss swissinfo (SWI swissinfo.ch, 2023) wählen Kantone Kasse, Versicherungsmodell 

sowie Höhe der Franchise. Wie geht der Kanton Solothurn diesbezüglich vor resp. welche 

Modelle wählt der Kanton Solothurn und weshalb?  

 

Begründung 29.03.2023: Im Vorstosstext enthalten. 
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